
KÜCHENGARTEN36

Fo
to

s:
 H

an
s 

R
ei

nh
ar

d
 (2

), 
P

öt
sc

hk
e;

 T
ex

t:
 C

hr
is

te
l R

up
p

in den Garten. Abstand halten sollten
Sie jedoch zwischen allen Gemüsearten, die
derselben Pflanzenfamilie angehören. Das
gilt vor allem für Dauergäste, die das Beet
über viele Wochen oder Monate belegen.
Kohl und andere Kreuzblütler dürfen
frühestens alle vier Jahre wieder an der-
selben Stelle stehen. Auch Doldenblütler
wie Petersilie, Möhren und Sellerie und
Schmetterlingsblütler wie Erbsen und Boh-
nen kümmern bei zu viel zeitlicher Nähe
und werden anfällig für Krankheiten.

Eine aufwendige Planung ist dabei nicht
unbedingt erforderlich: Rückt man mit
den eng verwandten Arten – und auch mit
nährstoffhungrigem Gemüse wie Kar-
toffeln und Tomaten – jedes Jahr mindes-
tens eine Reihe oder gleich ein ganzes Beet
weiter, kann sich der Boden erholen und
die Erde bleibt viele Jahre fruchtbar. �

LÄNDLICHER CHARME
Dill verlangt jedes Jahr einen anderen
Platz, teilt sich das Beet aber gerne mit
Kohl, Tomaten und Sonnenhut

LIEBER STRENG GETRENNT?
Statt Mischkultur ist hier eine strenge
Fruchtfolge vorgesehen. Porree, Kohl und
Mangold rücken jeweils ein Beet weiter 

T IPP
Dicht säen,
doppelt ernten
Säen Sie Rote Bete wie die ’Tondo di
Chioggia’ mit milden, rotweiß ge-
ringelten Rüben einfach dichter als
üblich aus. Das Ausdünnen auf 10 cm
Abstand erfolgt, wenn die ersten
Knollen etwa tischtennisballgroß
sind. Die kleinen Rübchen genießt
man als delikate „Baby-Beets“. Alle
Übrigen haben nun genügend Platz
und können ungestört zu ihrer sorten-
typischen Größe heranwachsen.

�

Gute Nachbarn für die 
Hauptkultur (linke Spalte)

Neutrale Partner, keine 
negativen Einflüsse bekannt

Schlechte Nachbarn – 
weiten Abstand einhalten
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Asia-Salate (Blattsenf)
Basilikum
Borretsch
Buschbohnen
Dill
Erbsen
Fenchel
Gartenkresse
Gurken
Kapuzinerkresse
Kerbel
Kohlrabi
Kopfkohl, Brokkoli
Koriander
Lauch
Mairübchen
Majoran
Mangold
Möhren
Pastinaken
Petersilie
Radicchio
Radieschen, Rettiche
Ringelblumen
Rote u. Gelbe Bete
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Rucola (Rauke)
Salat (Schnitt-, Kopf-)
Schnittlauch
Sellerie
Sonnenblumen
Spinat
Tomaten
Zucchini
Zuckermais
Zwiebeln
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B E E T P L A N U N G

Partnerwahl im Gemüsebeet

Die 
wichtigsten
Gemüse – 
was passt 

wozu?

Wenn Sie Ihr Gemüse in Mischkultur an-
bauen, können Sie viel Platz im Garten
einsparen. Zwischen Salatpflanzen pas-
sen immer noch ein paar Radieschen,
neben den Erbsen finden die Reihen mit
Spinat ihren Platz. Durch eingeschobene
Vor- und Zwischensaaten können Sie so-
gar mehrmals ernten. Die richtigen Part-

ner fördern sich gegenseitig im Wachs-
tum und halten Schädlinge fern. Doch
manche Gemüse und Kräuter vertragen
sich weniger. Ein Beispiel: Stehen Zwie-
beln und Bohnen dicht nebeneinander,
gedeihen beide nicht mehr zufrieden-
stellend. Manchmal ist die Abneigung
nur einseitig. So kümmert Basilikum ne-

ben Majoran, der Majoran lässt sich von
der Nachbarschaft nicht stören und
wächst unbekümmert weiter. In der Ta-
belle finden Sie die passenden Partner
und auch die Kräuter und Gemüse, zwi-
schen denen Sie zeitlich oder räumli-
chen Abstand einhalten sollten. Wählen
Sie dabei jeweils in den linken Spalte die
Hauptkultur aus, rechts finden Sie dann
alles, was gut dazu passt.

LÄNDLICHER CHARME
Dill verlangt jedes Jahr einen anderen
Platz, teilt sich das Beet aber gerne mit
Kohl, Tomaten und Sonnenhut

LIEBER STRENG GETRENNT?
Statt Mischkultur ist hier eine strenge
Fruchtfolge vorgesehen. Porree, Kohl und
Mangold rücken jeweils ein Beet weiter 




